
 

Schulanfangsgottesdienst 2021 - Grundschule - 3/4 Klasse 
 

Thema: „Vom kleinen Senfkorn zum großen Baum“  
  

Ablauf: 

Vorbereiten: Gießkanne, Blumentopf mit Erde, Senfsamen, Tonpapiervögel, Tapetenrolle, Musik 

„Also sprach Zarathustra“, Op. 30 von Richard Strauss  

  

Phase Inhalt Material 
Begrüßung Liebe Kinder, das neue Schuljahr hat nun begonnen und 

sicher seid ihr gespannt, was euch erwartet. Jesus erzählt 
uns in einem Gleichnis, wie aus etwas Kleinem etwas sehr 
Großes entstehen kann. Das darf uns Mut machen, heute 
schon das Reich Gottes mit kleinen Schritten wachsen zu 
lassen und darauf zu vertrauen, dass Gott uns auf all unseren 
Wegen begleitet.  
 
Und so lade ich dich ein nun im Gebet dein Herz für Gott zu 
öffnen.  
 

 

Gebet Lieber Gott, dein Himmelreich ist schon mitten unter uns. In 
allem Neuen, was mich in diesem Schuljahr erwartet bist du 
bei mir. Klein und unscheinbar scheint manches, aber dein 
Reich Gottes wird weiterwachsen. Lass uns dabei mithelfen. 
Amen 
 

 

Lied „Einfach spitze, dass du da bist“ (3 Strophen) 
 

 

Anspiel „Ich fühl mich klein – du schenkst mir neuen Mut“ 
Text siehe Anhang 
 

Textkarten 
 

Überleitung In allem möchte Jesus uns nahe sein. Machen wir uns 
bewusst, dass er mitten unter uns ist.  
 

 

Kyrie  Jesus Christus, du bist uns nah.  
KV: Herr, erbarme dich. 
 
Du schenkst uns Vertrauen.  
KV: Herr, erbarme dich.  
 
Jesus Christus, du richtest uns auf.  
KV: Herr, erbarme dich.  
 

 

Lied  Kleines Senfkorn Hoffnung 
 

 



 

Bibelstelle + 
Kurzpredigt  
 

Mk 4,30-32 (währenddessen: Samen einpflanzen, 
Tonpapiervögel an den Blumentopf kleben) 
Text siehe Anhang 
 
Kurzpredigt (mit einbauen: Größenvergleich vom Samen und 
der Senfstaude anhand der aufgemalten Senfstaude auf 
einer Tapetenrolle oder einem Bild) 
Info:  
Der Same vom „Schwarzen Senf“ ist ca. 0,5 mm klein... doch was daraus 
wird – eine Senfstaude von 4  
m – ist bis zu 8.000-mal so groß!  
 

Gießkanne, 
Samen, Topf mit 
Erde, 
Tonpapiervögel, 
Tapetenrolle mit 
Senfstaude 

Einfühlender 
Tanz 

Also sprach Zarathustra, Op. 30 von Richard Strauss  
https://www.youtube.com/watch?v=8UJnyb-hXaI 
[abgerufen am 21.05.2017] 
 
Musik wird abgespielt und alle dürfen mit tanzen/ sich 
einfühlen in das Wachsen einer Pflanze (aus der Hocke 
hochgehen und am Ende die Arme ausstrecken, wie ein 
großer Baum). 
 

 

Fürbittgebet 
mit Liedvers + 
Vaterunser mit 
Bewegungen 
 

Fürbittgebet  
 
 
 
Vor und nach dem Gebet Liedvers „Das wünsch ich sehr“ 
 
Vaterunser mit Bewegungen 
 

 

Segen Die gesamte Schulfamilie wird mit einem Gebet für das neue 
Schuljahr gesegnet.  

 

Verabschiedung  
 

  

Lied „Bewahre uns, Gott“ Str. 1,3 und 4 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=8UJnyb-hXaI


 

Anspiel:  

„Ich fühl mich klein – du schenkst mir neuen Mut“ 

Ein Kind 2 sitzt traurig am Boden. Ein weiteres (Kind 1) kommt hinzu und versucht zu trösten.  

Kind 1: Hey, was ist denn mit dir los? Du siehst traurig aus.  

Kind 2: Ach ja, ich weiß auch nicht so recht was los ist. Ich habe das Gefühl ich schaff das 

nicht.  

Kind 1: Was musst du denn genau machen? 

Kind 2: Ich soll bis nächste Woche ein Referat halten und ein Plakat gestalten und habe das 

noch nie gemacht.  

Kind 1: Na das trifft sich gut. Ich habe erst im letzten Schuljahr ein Referat gehalten und kann 

dir helfen.  

Kind 2: Wow, das würdest du für mich tun?  

Kind 1: Na klar, das mach ich echt gern. Ich kenne das auch – man hat das Gefühl, dass man 

das nie schafft und der Berg an Aufgaben so groß ist. Aber wenn man Stück für Stück 

anfängt, dann wird das schon. Und beim nächsten Referat weißt du dann schon, wie es geht.  

Kind 2: Ich fühl mich gleich viel besser. Dankeschön!        

 

Kyrie:  

Jesus Christus, du bist uns nah.  

KV: Herr, erbarme dich. 

Du schenkst uns Vertrauen.  

KV: Herr, erbarme dich.  

Jesus Christus, du richtest uns auf.  

KV: Herr, erbarme dich.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Bibelstelle: 

Einheitsübersetzung 2016 

Das Gleichnis vom Senfkorn 

30 Er sagte: Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, mit welchem Gleichnis sollen wir 

es beschreiben? 31 Es gleicht einem Senfkorn. Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern, 

die man in die Erde sät. 32 Ist es aber gesät, dann geht es auf und wird größer als alle 

anderen Gewächse und treibt große Zweige, sodass in seinem Schatten die Vögel des 

Himmels nisten können. 

 

Fürbittgebet: 

Guter Gott, mit dir kann Gutes wachsen und größer werden und dann erleben wir, wie dein Reich 

kommt. So bitten wir nun in diesem Vertrauen für alle Kinder, die heute in das neue Schuljahr starten 

und für die gesamte Schulfamilie. Wir bitten um eine gute Gemeinschaft, um Frieden beim Spielen 

und Lernen. Wir beten, dass deine Liebe unter uns Menschen wächst und sich deine Hoffnung 

ausbreitet, und Mut schenkt. Danke, dass du bei allen Traurigen und Kranken bist.  

Du bist uns nah und nun wollen wir all unsere Gebete, auch die stillen in dem Gebet 

zusammenfassen, was du uns gelehrt hast.  

Segensgebet: 

Gott, stärke, was in uns wachsen will, schütze, was uns lebendig macht. 

Behüte, was wir weiter tragen, bewahre, was wir frei geben, und segne uns, wenn wir jetzt 

aufbrechen.  

Nach: Brigitte Enzner-Probst, Wenn Erd und Himmel sich berühren, Gütersloh 1993, S. 149 

 

 

 

 


